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SPD-Fraktion begrüßt EU-Forderung zur Abschaffung
des Ehegattensplittings

Anlässlich der aktuellen Forderung der Europäischen Union, das
Ehegattensplitting abzuschaffen, erklärt die Sprecherin der Arbeitsgruppe
Gleichstellungspolitik der SPD-Bundestagsfraktion Christel Humme:

D a s  E h e g a t t e n s p l i t t i n g  h i n d e r t  F r a u e n  d a r a n ,  e i n e r
sozialversicherungspflichtigen und existenzsichernden Erwerbsarbeit
nachzugehen. Es ist richtig, wenn die Europäische Union jetzt die Abschaffung
fordert. Die SPD-Bundestagsfraktion fordert eine Weiterentwicklung des
Ehegattensplittings hin zu mehr Individualbesteuerung, erklärt Christel Humme.

 

Die Forderungen der Europäischen Union zur Abschaffung des
Ehegattensplittings in Deutschland ist richtig. Denn es hindert Frauen daran,
einer sozialversicherungspflichtigen und existenzsichernden Erwerbsarbeit
nachzugehen.

 

Z u  d i e s e m  E r g e b n i s  k o m m t  a u c h  d a s  G u t a c h t e n  d e r
Sachverständigenkommission für den ersten Gleichstellungsbericht, das der
Bundesregierung empfiehlt das Ehegattensplitting zu reformieren.

 

Die SPD will das Ehegattensplitting weiterentwickeln hin zu einer
Individualbesteuerung. Dabei sollen gegenseitige Unterhaltsverpflichtungen
bestehen und Alt-Ehen geschützt bleiben.

http://www.spdfraktion.de/node/31710
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